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Görlitzer Anzeiger. 


W 38. Donnerſtags, den 21. September 1837. 


G. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


ber i e 


iſt wegen Anfertigung und 
r 1835 zur Unterſuchung gezogen worden, jedoch 


inem falſchen Namen, als Ma⸗ 
Papp⸗Doſen⸗Verfertiger, umher. 3 
oͤrden und fonft Jedermann, zur Aufgreifung dieſes gefähre 
lichen Individuums behülflich zu ſeyn. 


Signalement. Name, Carl Kummer; Heimath, Neu- Gersdorf bei Zittau; Stand, Maler; 
Alter, 24 Jahr; Haare, ſchwarz; Augen, dunkel; Größe, mittel; Bekleidung, grüntuchne Muͤcze 
nach ruſſiſcher Form, brauntuchner glaͤnzender, anſcheinbar 4 neuer kurzer Rock, ſchwarztuchne 


ennzeichen, eine lahme Hand. Auch trägt 


Koͤnigl. Polizeiamt. 


} Bekanntmachung. 3 
Den 13. d. M. Abends iſt dem in den Feldhaͤuſern wohnenden Einlieger Woy zu Priebus eine 
tothe jährige Kuh aus dem Stalle geſtohlen. 


‚Die Kuh war von mittler Größe, hatte weiße Flecke um den Kopf, und vorn um das Maul 
braun. Görlitz, den 18. Sept. 1837. Koͤnigl. Polizei ⸗ Amt. 


Ra u b m o rd. 

Am g. d. M. if der Beſiter des Rittergutes Schönba err Johann Chriflian Gocht, in eis 
nem Gebuͤſch, dicht an dem > der Stadt Löbau ser va Lawalde führenden Fußſteige, in ei: 
ner Entfernung von ungefähr drei Viertelſtunden von der Stadt und einer Pierkelſtunde von Lawalde, 
durch tödtliche Stichwunden ermordet, und bedeutender Geldſummen, auch einer Parthie Wechſel 
hohen Betrages, beraubt gefunden worden. 
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Es hat ſich die größte Wahrſcheinlichkeit ergeben, daß dieſer Raubmord bereits Donnerſtags den 
7. dieſes, in der öten Nachmittagsſtunde, als Gocht auf dem Heimwege von Loͤbau nach Schoͤnbach 
begriffen gewefen, verübt worden, und es erſcheint ſolcher rückſichtlich dieſer Tageszeit, und der we⸗ 
gen des Loͤbauer⸗Wochenmarktes grade Donnerstags vermehrten Frequenz des Fußſteiges eben fo ver⸗ 


wegen als er mit Hinſicht auf die Beſchaffenheit der an dem Ermordeten angetroffenen Verletzungen 
grählic 1 We Mit ziemlicher Sicherheit ſteht demnächſt zu vermuthen, daß der Naubmoͤr⸗ 


der mehrere geweſen und dieſe durch Späher unterſtützt worden find, 


Noch bis jetzt iſt zu näheren Indicien, welche zu Entdeckung der letzteren fuͤhren koͤnnten, nicht 


zu gelangen geweſen, und es ergehet daher mit dem Bemerken, daß die Erben des Ermordeten für 
denjenigen, welcher durch Angabe ſolcher Indicien und ſonſt zu Entdeckung und Beſtrafung der Thaͤ⸗ 
ter verhilft, eine Belohnung von i 1 

Fünf hundert Thbalern Preuß. Cour 


* 


ausgeſetzt haben, ſo wie mit Hinweiſung auf das nachſtehende sub 0. befindliche Verzeichniß an alle 


und jede Criminal⸗Polizei⸗ und ſonſtige, mit Handhabung der öffentlichen Sicherheit beauftragte Ber 


börden des In⸗ und Auslandes, überhaupt aber an Jedermann hierdurch die dringende e f 
3 


ihrerſeits zu Erforſchung der Raubwoͤrder kraͤftigſt mitzuwirken, und jede vorkommende Wahrne 


ung ſchleunigſt mitzutheilen. 5 
m Töbeu, Ya 11. Septbr. 1837. Das Koͤnigl. Saͤchſ. Juſtizamt. 


0 v. Scheibner. 


A. Die Geldſummen, welche der ermordete Gocht bei ſich geführt hat, find wahrſcheinlich fol⸗ ; 


gende geweſen: 


) Papiergeld. 525 Thlr. in Kaiferl, Oeſtreichiſchen Banknoten, und zwar 2 Stück zu 50 Kl. 
1 Stück zu 25 Fl., und die übrigen theils zu 10, theils zu 5 Fl. Von den Noten zu 5 Fl. iſt ein 


großer Theil ganz neu, wie ſie aus der Bank zu kommen pflegen, geweſen; N 
220 Thlr. bis 230 Thle. Königl. Preuß. Caſſen⸗Anweiſungen, und zwar ein Paquet mit 100 
Thlrn. fünf⸗, und 100 Thlr. einthälerigen Anweiſungen find durchgängig ganz neue, die einthälerigen 
zum großen Theil neu geweſen. Vielleicht iſt das eine Kreuzcouvert mit dem im Oblate gedruckten 


DE 2 


Petſchaft Johann Gottfried Haͤblers in Großſchoͤnau, welches die Buchſtaben J. G. H. enthält, bedruckt 


geweſen. Auch hat ſich vieleicht auf der hintern Seite der zu unterſt gelegenen fünfthälerigen Ans 


weiſung ein Zeichen folgender Form: 
befunden. 


thaler üden, Preußiſchen, Daͤniſchen, Hannoͤverſchen und Großbrittaniſchen Gepraͤges. Es hat ſich 
darunter vielleicht ein ganz neuer Königl. Däniiber Ooppel⸗Fredericksd'or vom Jahre 1837 befunden. 


b) Gold. 111 Louisd'ors, einfach berechnet, zum größten Theil aber in Doppel- ober Zehn⸗ 


. 


40 Stück Kaiſerl. und holland. wichtige Ducaten; 9 Stück dergl. den Breslauer Stein haltend, 


unter denen vielleicht einer, ein holland,, ſich befunden, der auf dem Kopfe des Ritters ein ſchwarzes 


Puͤnktchen hat; 


c) Silbergeld. 175 Thlr. in Speciebus, 20⸗ und 10 Kr.; 75 Thlr. in Conv. 3. und a. 


30 Thlr. in Preuß. +5 45 Thlr. in Preuß. z und z.; 8 bis 10 Thlr. verſchiedenes Silber-Courant. 


B. Außerdem hat derſelbe bei ſich gehabt: - 
a) eine Brieftaſche von Leder, welche Anfangs roth, durch den Gebrauch aber beſchmutzt geweſen, 


in Octavformat, zum zweimal Aufſchlagen, mit 8 Faͤchern oder Taͤſchchen, und mit einem ledernen 


Riemen zum Binden; 
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b) eine Berechnung des biefigen Kaufmanns 
1837, über 691 Thlr. 12 Gr. 4 Pf. 
und S 


in blanco girirte Tratte über 500 Thlr. W Z., 


Karl Heinrich Adolph Rebske, d. d. den 7. Septbr⸗ 

unterzeichnet: J. G. Rebske's Wittwe und Sobn; 

e) eine von Bierich et Comp. zu Schoͤnbach am 16. Aug. 1837 ausgeſtellte, auf die 
ickmann zu Leipzig laufende, ult. Novbr. 1 


Herren Rothe 


837 zablbare, zuletzt von Chriſtian Auguſt Wenzel 
mit Nr. 3502 bezeichnet; 


einen, nicht auf einer Lilographie, ſondern auf bloßem Papier geſchriebenen, auf 800 Fl. in 


Banknoten oder Silbergeld lautenden, in der erſten Hälfte 


zahlbaren Wechſel; 
e) eine Partie andere 
1) ein blaugedrucktes 


Tuch 
Muſter befunden. 


Wechſel, deren Ausſteller, 


des Monats September zu Georgswalde 


Indoſſaten und Traſſaten unbekaunt ſind; 


mit lichtblauen Ringeln, in denen ſich wieder licht = und dunkelblaue 
In dieſes Tuch bat der Ermordete die Baarſchaft eingebunden gebabt. 


Vorſtebende Bekanntmachung wird hiermit zu Jedermanns Kenntniß gebracht, mit der Auffor⸗ 
derung, alle Umſtaͤnde, welche zur Entdeckung der Thaͤter dieſes ſchauderhaften Verbrechens dienen 


koͤnnten, förderfamft anzuzeigen. 
Goͤrlitz, den 18. Sept. 1837. 


Gun: > 
Görlitz. Joh. Glob. Taͤſchner, B. u. Haus⸗ 
beſ. allh., u. Frn. Marie Rof. geb. Schmidt, Tochter, 
eb. den 31. Aug. get. den 10. Sept., Johanne Chri⸗ 
iane Louiſe. — Joh. Glob. Enders, B. u. Hausbeſ. 
allh., u Frn. Joh. Eleon. geb. Müller, Tochter, geb. 
den 27. Aug, get. den 10. Sept., Amalie Alwine. — 
Joh. Aug. Groſſer, Tuchmachergeſ allh., u. Frn. Eleon. 
Aug. geb. Ruhland, Tochter, geb. den 2., get. den 10. 
Sept., Marie Auguſte. — Friedr. Aug. Menzel, Zim⸗ 
merhauergeſ. allh., u. Frn. Joh. Carol. geb. Kneiffel, 
Tochter, geb. den 1., get. den 10. Sept., Chriſtiane Ca⸗ 
roline Auguſte. — Joh. Friedr. Ullrich, Poſtillon bei 
dem K. Pr. Grenzpoſtamte allh., u. Joh. Carol. geb. 
Mühle, unehel. Sohn, geb. den 3., get. den 10. Sept., 
Friedr. Guſtav.— Joh. Roſ. geb. Schneider aus Moys, 
unehel, Tochter, geb. den 5., get. den 10. Sept., Jo⸗ 
hanne Auguſte.— Joh Chriſt. geb. Braͤuer a. Rauſch⸗ 
walde, unehel Sohn, geb. den 3., get. den 10. Sept., 
Johann Carl. — Mſtr. Chriſt. Ferd. Reimann, B. u. 
Meſſerſchmidt allh., u. Frn Frieder. Carol. geb. Schnei⸗ 
der, Sohn, geb. den 7., get. den 15. Sept., JohannCarl 
Louis. — Friedr. Wilhelm Tittelbach, Schuͤtze bei der 
1. K. Pr. Schuͤtzenabth., u. Amalie Henr. geb. Stock⸗ 
laß, Tochter, geb. den h., get. den 10. Sept. in der fa: 
thol. Kirche, Louiſe Franziska. 


„„ geaııe. 


Görlitz. Fr. Chriſt. D 
S See Base yo 


Wittwe, geſt. den 7. Sept, alt 92 J. 5 M. 30 T.— 


Koͤnigliches Polizei-Amt. 


Fr. Joh. Chriſt. Kahle geb. Maͤnnig, Mſtr. Joh. Wilh. 
Caspar Kahles, B. u. Kürſchners allh. Ehegattin, geft. 
den 9. Sept, alt 67 J. 7 M. 8 T. — Joh. Glob. Johne, 
B. u. Stadtgartenbef. allh., geft. den 12. Sept., alt 57 
J. 1 M. 24 F. —Igfr. Minna Mathilde Steffelbauer, 
Mſtr. Carl Anton Steffelbauers, B., Holz⸗ u. Horn⸗ 
drechslers allh., u. Frn. Chriſt. Sophie geb. Schulze, 
Tochter, geſt. den 9. Sept., alt 15 J. 11 M. 3 T. — 
Hrn. Heinr. Adolph Hildebrandts, Raths calcul. allh. 
u. Sen. Louiſe Aug. geb. Golle, Tochter, Bertha, geſt. 
den 14. Sept., alt 5 J. 1 M. 21 T. — Mſtr. Joh. 
Friedr. Zuͤgfelds, B., Beutl. u. Handſchuhm. allh., u. 
Frn. Anna Marie Eliſabeth geb. Krauſe, Tochter, Em⸗ 
ma Marie Amalie, geſt. den 9. Sept., alt 1 J. 1 M. 28 
T. — Mſtr. Joh. Gottfr. Vaters, B. u. Toͤpfers allh., 
u. Frn. Chriſt. Juliane geb. Thieme, Sohn, Moritz 
Eduard, geſt. den 11. Sept., alt 16 T. — Mſtr. Aug. 
Wilh. Ferd. Liſſes, B. u. Schneiders alld,, u Frn Erd⸗ 
muthe Clara geb. Dreßler, Sohn. Aug. Ferd. Emil, 
geſt. den 7. Sept, alt 10 T. — Hrn. Joh. Carl Friedr. 
Pohls, Dberjäg. u. Lazar. Rechnungsführ. in der K. 
Pr. 1. Schuͤtzenabth. allh., u. Frn. Frieder. Henr. geb. 
Polaski, Sohn, Carl Wilhelm Alwin, geſt. den S Sept., 
alt 1 M. 21 T. — Joh. Traug. Kuͤhns, Tuchſcheerer⸗ 
gi allh., u. Frn. Chriſt. Frieder. geb. Neumann, Sohn, 
mil Oswald, geſt. den 9. Sept. alt 19 T. — Traug. 
Wilh. Klingebergers, Schuhmachergeſ. allh., u. Frn. 
Joh. Eleon. geb. Richter, Tochter, Aug. Marie, geſt. 
den 9. Sept., alt 11 M. 13 T. — Joh Eleon. geb, 
Wagner unehel. Tochter, Joh. Chriſt. Juliane, geſt. 
den 11. Sept. alt 2 M. 20 T. N 
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Amtliche Bekanntmachungen. 
Nothwendiger Verkauf. Lande und Stadtgericht zu Görlitz. 


Das dem Nagelſchmiedemeiſter Karl Martin Eugen Merker gehörige Acker- und Wieſengrund⸗ ö 


ſtück nebſt Scheunen⸗ und Stallantheil sub Nr. 905 e in Görlig, welches auf 3429 Thlr. abgefchäßt 
worden, fol den 29. November 1837 Vormittags 11 Uhr an gewohnlicher Gerichtsſtelle faba 
werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 

Goritz, am 14. Auguſt 1837. 


Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgerſcht zu Görlitz 
Die dem Johann Gottlieb Kliemt gehörige, unter Nr. 102 zu Nieder⸗Bielau gelegene, auf 80 Thlr. 
Satte e 115 im . BER 25 1 > Vormittags 11 Uhr an ordentliches 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. axe un ypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen 
werden. Goͤrlitz, am 4. Auguſt 1837. 0 nes geſeh 
Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Görlig. 
Die Johann Chriſtoph Beſſerſche Haͤuslernahrung Nr. 56. zu Rauſcha, welche auf 453 Thlr. 10 for. 


abgefchägt worden, ſoll im Termine den 2. December 1837 Vormittags 11 Uhr auf hieſigem Gerichts⸗ 


hauſe ſubhaſtirt werden. Taxe und Hppothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Goͤrlitz, am 4. Auguſt 1837. 
Subhaſtation, Land- und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 
Erbtheilungshalber fol das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schoͤn ſaͤrber Golle gehörige, mit 
Nr. 693 bezeichnete Haus und die damit verbundene Faͤrberei nebſt Utenſilien, welches zuſammen, 


laut der nebſt dem Hypothekenſcheine und den Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 


auf 10670 Thlr. 8 ſgr. 9 pf. abgeſchaͤtzt worden, den 23. December 1837 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Goͤrlitz, am 12. Mai 1837. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 


a Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Gottfried Roitſch gehörige Haͤuslerſtelle sub Nr. 16 zu Ras | 
chenau, welche auf 266 thlr. 15 far. 9 pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll den 3. Januar 1838 Vormittags 
11 uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der Re⸗ 


giſtratur einzuſehen. Görlitz, am 11. Sept. 1837. 


——— 4jf—K —H—ͤ—ͤ— — . U.k—— —ę- — — 
Die den Buͤchnerſchen Erben gehörigen 2 Haͤuslernahrungen Nr. 38 und 32 zu Ober⸗Zodel, er⸗ 

ſtere auf 550 Thlr., letztere auf 525 Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſollen in termino den 18. December 

d. J. an Gerichtsamtsſtelle zu Ober⸗Zodel ſubhaſtirt werden. Die Taxen und neuſten Hypotheken⸗ 


ſcheine find in der Regiſtratur hierſelbſt einzuſehen. Goͤrlitz, den 10. Auguſt 1837. 
Das Gerichts-Amt Ober⸗Zodel, 
Schrot er. 
Subhaſt ation. 


Auf 1 der Gläubiger des inſolvent gewordenen hieſigen Bürgers, auch Huf⸗ und Waffen⸗ | 


ſchmidt Mſtr. Ernſt Adolf Sterzel, fol das demſelben gehörig geweſene, auf hieſiger Pferdes 


dalle gelegene, unter Nr. 148 cataſtritte, ganz maſſive, mit der Gerechtigkeit eines ganzen Reihe 


jeres verſehene Wohnhaus ſammt Staͤllen, Scheune und Garten, mit circa 10 Scheffeln dazu gehoͤ⸗ 


rigen ſehr ſchoͤnen Ackerland und Wieſe, welches alles zuſammen, nach Abrechnung der darauf haf⸗ 


tenden Oblaſten, gerichtlich und reſp. baugewerkſchaftlich auf 1788 thlr. — gr. 9 pf. tarirt worden i 
> n: den erften November d. 8. 1837 el e 
öffentlich verſteigert werden. 


Alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige haben ſich daher gedachten Tages Vormittags 10 Uhr 


an Stadtgerichtsſtelle auf hieſigem Rathhauſe einzufinden, über ihre Beſitz- und Zahlungsfaͤhigkeit 
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ſich aus zuweiſen, ſodann ihre Gebote zu eröffnen, oder die immittelſt ſchriftlich eingegebenen zu wie⸗ 
derholen und ſich zu gewärtigen, daß, nachdem die hieſige Rathbausuhr 12 geſchlagen, dem Meiſtbie⸗ 
tenden dieſes Haus- und Feldgrundſlück gegen Erlegung des 10ten Theils des Liciti werde als erſtan⸗ 


den überlaffen, und f 
den 22ſten November 1837 z 

gegen Bezahlung der Hälfte der Erſtehungsſumme und genügende Sicherheit wegen des Reſidii, werde 
adjudicirt und zugeſchlagen werden. 3 ’ 

Die Beſchaffenheit des zu verſteigernden Grundſtucks und der darauf haftenden Abgaben und 
Beſchwerden, iſt aus dem mit dem Subhaſtationspatente am Rathhauſe allhier öffentlich in Abschrift 
aus hängenden Tarxationsprotocolle zu erſehen. 8 

Weiſſenberg, den 19. Auguſt 1837. Das Stadtgericht. 


Bek ann tm a ch unn g. 

Der Nachlaß des zu Ober⸗Neundorf verſtorbenen Gedinge⸗Schmidt Jobann Carl Chriſtian Junge, 
beſtehend in Kleidungsflüden, Hausgeräthſchaften, Wanduhren, bedeutenden Schloſſerhandwerkzeuge 
und zwoͤlf Bienenſtoͤcken, fol den 1. October Nachmittags um 3 Uhr im hieſigen Gerichtskretſcham, 
die Bienenſtoͤcke aber 8 Tage ſpaͤter, als den 8. October Nachmittags um 3 Uhr an Ort und Stelle 
in der Behauſung des verſtorbenen ꝛc. Junge, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in K. Preuß. 

Ourant verſteigert werden. g 
Ober⸗⸗Neundorf, den 11. Sept. 1837. Die Ortsgerichten. 


Nichtamtliche Bekan ntmachungen. 


Ga ſthof Verkauf. 
Im Auftrage der Scholzeſchen Erben verkaufe ich auf den 27. Sept. dieſes Jahres Vormittags 
10 Uhr den hieſigen am Ringe gelegenen Gaſthof zum goldnen Löwen, welcher aus einem maſ⸗ 
ſiven, ziegelbedachten und brauberechtigten Wohnhauſe beſteht, Stallung zu 60 Pferden enthält, auf 
5225 ꝗhlr. taxirt iſt, und worauf 2000 thlr. Hypotheken überwieſen werden. Kaufluſtige werden auf⸗ 
gefordert‘, i das Grundſtück anzuſehen und die Kaufbedingungen ſollen im Termine bekannt ge⸗ 
macht werden. 
El den 2. September 1837, Der Königl. Iuftiz:Commiffar Weinert. 


K a p sale ern 
jeder Hohe, gegen ſach- und zeitgemäße Verzinſung und pupillariſche Sicherheit werden unterge- 
bracht und ausgeliehen, Staats ſchuldſcheine und Pfandbriefe, eingekauft und verkauft, Güter, Haͤu⸗ 
ſer, Grundſtücke und Gerechtigkeiten ꝛc. zum An⸗ und Verkauf uͤbernommen. 
Das Central ⸗ Agentur» Gomtoir. Petersgaſſe Nr. 276. 


Eine Wohnung von mehreren Zimmern und nöthigen Zubehoͤr iſt von Michalis c. abwärts, 
anderweit zu vermiethen; das Weitere erfaͤhrt man beim 


Commiſſionair Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 
Capitalien find auszuleipen und Grund 


ſtuͤcke zu verkaufen durch 
den Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


Auctions, Anzeige. Montags den 25. September folſen in Nr. 18 am Obermarkte im 
Hauſe des Herrn Architekt Frank, in 155 erſten Etage 1 120 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr 
an, verſchiedene Meubles, beſtehend in Stühlen, Tiſchen, Sopha, Schreibſecretair, Schranken, 
Spiegeln, Kommoden, Beilſtellen, Waſchtiſchen, Gartenbank ꝛc., nebſt diverſem Haus = und Kuͤchen⸗ 
geräth durch den verpfl. Herrn Auct. Friedemann Öffentlich verſteigert werden. 
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500, 1000, 2000 und 3000 thlr. find gegen ſichere Hypothek zu 4 pCt. Zinſen ausznleihen und | 
das Nähere in der Steingaſſe Nr. 92, im Haufe des Apotbeker König eine Treppe hoch zu erfahren. 


Auf dem Nitſcheſchen Erbpachtsvorwerfe zu Erouſchendorf fol das diesjährige Grummer auf dem 
Stamme in einzelnen Parzellen, Sonntags den 24. Sept. e. Nachmittags 2 Uhr meifbietend verkauft 
werden. Kaufluſtige werden bierzt an Drt und Stelle eingeladen mit der Bemerkung, daß die An⸗ 
weifung des Futters nur gegen fofortige baare Bezahlung an die Käufer erfolgen wird., 1 

Troitſchendorf, den 11. Sept. 1837. = 4 
Die Erbpachter Nitzſcheſchen Erben daſelbſt. 


* FERIEN EEE EEE — m an Rn ͤ —— — — — 

Nuctions⸗ Anzeige. Ortsveränderungshalber nimmt den 1. Oct. c. Sonntag Nachmit⸗ 
tag Punkt 2 Uhr, eine Auction von verſchiedenen Sachen, als: Secretaits, Cannapee's, Stühlen. 
Commoden, Kleiderſchraͤnken, Wirthſchaftsſchrank, Schreibtiſch, mehrern andern Tiſchen, Kinderwa⸗ 
gen, Schwungwiege, Schlitten ꝛc. gegen gleich baare Bezahlung, ihren Anfang. Auch ſteht allda 
ein geſundes, fehlerfreies zum Reiten und Fahren gleich brauchbares Pferd, braun von Farbe, 51 Jahr 
alt, mit Sattel und Zaum, Wagengeſchirr; fo wie eine Klafter klein geſpaltenes gut ausgetrocknetes 
kiefernes Scheitholz, von beute an, jeden Tag zu verkaufen. N 
Heinrichshof bei Ullersdorf, den 14. Sept. 1837. 


- Reiche, 1 
Oberwundarzt und Accoucheur. i 
Aufforderung. Ale Diejenigen, welche an den, am 27, März d. I. verfforbenen Schneck? 
dermſtr. Johann Loos allhier, annoch Verbindlichkeiten zu erfüllen haben, werden hierdurch erfucht, 
ſolche an den Unterzeichneten, als legitimirten Bevollmaͤchtigten des Univerſalerbens, Schneidermſtr. 
Wilhelm Loos in Breslau, ehemoͤglichſt zu berichtigen, damit es weiterer unangenehmer Maßregeln 
nicht bedürfe. Goͤrlitz, den 18. Sept. 1837. Scholze, Juſtize. 


inbundert Thaler auf ein Haus in der Stadt oder auf ein ländliches Grundftüd, Tiegen gegen 

ſichere Hypothek von jetzt an auszuleihen bereit. Auskunft giebt die Exped. des Anz. i f 

r TEE ̃ ͤ EL EHE ᷣ ͤ HE ELLE LE EEE GE u Er u en EEE EEE | 
Unterzeichnete finden ſich bei den immerwährend ſteigenden Holzpreiſen veranlaßt, vom 1. Och 

d. J. ab den Ofen Kalk zu 19 thir., den Schfl. zu 20 fgr, zu verkaufen, welches allen refp, Kaͤufern 
dieſes Fabrikats hiermit ergebenſt zur Nachricht diene. Dom. Ober⸗Neun dorf. 

5 Bauer Bürger zu Ludwigs dorf. a 


——ñ— —— —— 22 mer m m nn nun 
Unterzeichneter iſt geſonnen, feine zweigängige Mühle aus freier Hand zu verkaufen und ladet 
Kaufluſtige ein, ſich deshalb bei ihn einzufinden. 1 

Ziefenfurth, Bunzlauer Kreis, den 11. Sept. 1837. Michael, Beſitzer. 


— —— — ————vT———— — — — 2 — — — Fi 
Die hiefige Begraͤbniß⸗Fraternitat kann zum naͤchſten erſten October einige hundert Thaler ſoge 
nannte Caſſengelder ausleihen. Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Vorſteher dieſer Geſellſchaft, 
Goͤrlitz, den 18. Sept. 1837. Prüfer, an der Frauenkirche. j 
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Bekanntmachung. Daß den 1. October in meinem Locale Auction flattfinden wird, 
zeigt vorläufig an Friedemann, verpfl. Auct. 


Dee zT ————— ů³ir——ůů——ĩrQ—ñ UV —ꝛ—⸗ — —— —— ͤ öñ— ——ö—ô— 
Ein oder zwei Schüler können in Koſt und Wohnung genommen werden; auch ift eine mens 
blirte Stube mit Bett und Bedienung billigſt zu vermiethen, wo? ſagt die Exped. d. Anzeigers. 


Auf dem Steinwege Nr. 540 ift eine Stube nebſi Stubenfammer und Zubehör zu vermiethen 
und kann ſogleich oder zu Weihnachten bezogen werden. 


- a 1 ER FE En 
Eine Stube und ein Pferdeftan als Abfleigequartier, und ein Gewölbe vorn heraus iſt in Nr. 98 
am Obermarkte zu vermiethen. 


— — — 22 — — — 5 — ——ę—-—¼ u —— nn nn nn 4 
Ene freundliche Stube und Stubenfammer mit Zubehör iſt zu vermiethen und zu Weſpnach⸗ 
ten zu beziehen. Webergaſſe Nr. 42. ö 
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Im Bierbofe des Herrn Böttcher, Nr. 209, i Ockober an eine große li mit 
Meubel und Bett zu nalen u re a 


ul dem Dbermarfte Nr. 106, iR ein trockner Keller fogleich zu vermieten, u 
„In Nr. 986 auf der Galgengaſſe ſſt eine Stube zu vermiethen beim Maurerpolier Winkler, 


„. In Nr. Sie in der Nonnenga e iſt eine Stub nebſt Zubehör zu vermſe⸗ 
tben und Michaelis zu len gaſſe iſt eine Stube und Stubenfammer ſt 
— und Michaelis zu be 


Eine Stube mit Meubies IR In MM, 140 Tn dar Wuftrlangeignmeran dar Tanne Delon u 
vermielben und gleich zu in Nr. 146 in der Unterlangengafle an eine einze f zu 


In bar Kloſtergaſſe Nr. 37 iſt ein Stübchen hintenheraus an einen einzelnen Herrn ſogleich zu 
germietben auch kann derſelbe auf Verlangen Koſt und Bediennng dabei erhalten. 


ockne Lebhmziegein find zu haben bei dem Stadrgärtner Richter auf der Confulsgaſſe Nr. 831. 


Wer einen huͤbſchen, eleganten einfpännigen, in 4 Federn haͤngenden bedeckten Kutſchwagen zu 
Lerkauſen hat, beliche ſolches gefaͤlligſt in der Exped. des Anz. anzuzeigen. ! 


, In dem Haufe Nr. 659 auf dem Nieberviertel find fortwährend Gägefpäne, der Sad zu 6 
Pfennigen zu haben. 


Geſuch. Es wird ein Junger Menſch von 15 bis 18 Jahren als Laufburſche und zur Befors 
ung eines Pferdes geſucht; wo? erfaͤhrt man in Nr. 21 am Obermarkte. 


Man bittet das am 11. d. M. gefundene Handtuch im Frauen⸗Hospitale abzugeben. g 
c 


Bei Unterzeichnetem fteht ein noch brauchbares Billard zu verkaufen, nebſt einem Satz ganz ſchoͤ⸗ 
ner neuer und großer Bälle und 16 Stuͤck neue Quees. 


Petermann in Moys. 
Ein brauchbares gut erhaltenes Billard nebſt den erforderlichen Bällen, Duee’s und fonftigen 
Zubebörungen, auch wenn es ſeyn kann, mit den Ppramiden⸗Baͤllen, deſſen Länge jedoch nicht über 
53 Ellen und nicht unter 5 Ellen betragen darf, wird gegen ſofortige Baarzahlung zu kaufen geſucht. 
Offerten find poſtfrei unter der Adreſſe: Billard poste restante Bernſtadt (in Sachfen) einzuſenden. 
AUlnfehlbare Kupferhuͤcchen von Friedrich Leroux, empfiehlt zu billigen Preiſen 
9 James Ludwig Sch midt, Bruͤderſtraße Rr. 138. 

Lune faft noch neue, fehr leicht zu drehende große Drehrolte iſt zu verkaufen in Nr. 188. 


Eau de Cologne, ächt und von feinster Qualit& empfiehlt 
James Ludwig Schmidt, Brüderstrasse No. 138. 


Ein mit guren Zeugniffen derſehener Brandtweinbrenner fucht ein baldiges Unterfommen; wo? 
ſagt die Exped. des Anz. 


Sollte ein gefunder Knabe von rechtlichen, hiefigen oder auswärtigen Eltern, Tuff haben, re 
äderprofeffion zu erlernen, fo kann derſelbe fogleich oder künftige Michaeli einen Lehrmeifter erhals 
ten. Das Nähere beſagt die Exped. des Anz. 


% Sbnerachket ih und meine feel. Frau ade unfere Bedürfnfſſe fiets Paar bezahlt haben und daher 
Niemanden etwas ſchuldig ſind, ſo veranlaßt mich doch eine 42 755 d. M. erhaltene nicht begründete 
Mahnung, zu dem Öffentlichen Ausrufe an Jedermann „der an mich oder meine ſeelige Frau Forde⸗ 


rungen zu haben glaubt, ir bi r Comptoir der Hrn. Gebr. 
Baver allbier zn Melden ſich damit bis zum 30, d. M. ſpaͤteſtens auf dem Comp 


Coͤrlit, den 20, Sept. 187. Andre Oel tour aus Lüttich. 


* 
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Kun ſt ⸗ Anzeige. SE: 

Ich gebe mir hierdurch die Ehre ehrfurchtsvoll anzuzeigen, daß ich mit einer Kunftgallerie une 

ter dem Titel: = | 
Marsfeld, nebit Cosmoramen größter Gattung, 

hier angekommen bin und von Sonnabend, den 23. Sep. an, daſſelbe im Saale des Societaͤts⸗Ge⸗ 
baude, der großen Reſſource gegenüber, täglich von 9 Uhr früh bis Abends 9 Uhr zur Schau aus“ 

n werde. 5 y i 
Bel Jeder noch fo gemeine Charlatan rühmt feine Sache und ſomit wird jedes eigene Lob nicht nut 
verdächtig, ſondern es ſetzt ſogleich den Ruhmredigen herab. Deßhalb erlaube ich mir bloß zu bes 
merken, daß ich feit Errichtung dieſer meiner Kunſtgallerie mich noch keines achtbaren Gaſtes entfinnt, 
der unbeſriedigt dieſelbe verlaſſen hätte, — daß ich mich in jeder kunſtliebenden Stadt eines günftis 

en Rufes erfreut — und daß beſonders Damen und Herren aus den erſten Ständen jeder Stad, 

mich buldvoll in ihre guͤtige Protektion genommen. 5 j 

Hauptſaͤchlich gnügend nach fo ehrendem Beſuch verpflichtet mich die ſchuldige Aufmerkſamkeit 
für ſolchen zur ſorgſamern Wahl eines foliden Localsl, und obwohl bie: der Fall eingetreten, daß ich 
beinahe vierzehn Tage unthätig auf ein ſolches warten mußte, fo brachte ich doch gern dieſts Opfer, 
um der verehrten Stadt Görlig zu beweiſen, daß ich fie unter die erſteren zähle, und moͤglichſt in 
Allem bochachtungsvoll zu entſprechen wuͤnſche. ei Br | 

Ehrſurchtsvollſt empfiehlt ſich einer gütigen Beachtung für die kurze Zeit feines Hierſeyns 

Reginald Wanka aus Prag. 


Nachſten Sonntag, den 24. Sept. wird von dem geſammten Muſikcorps des Koͤnigl. Saͤchf. T. 


Einien⸗Infanterie⸗Regiments Prinz Albert unter Leitung des Herrn Muſikdirektor Bochmann ein 

großes Inſtrumental⸗ Concert a 
im Stift Joachimſtein bei Radmeritz ſlattfinden. Der Eintrittspreis ift à Perſon 22 for 
oder 2 gr. ſaͤchſ., der Anfang nach 3 Uhr. a J. 
Nach dem Concert wird im Saale ein Cyclus der neueſten Tänze ſtattfinden, wozu für Herren 
beſondere Eintrittskarten a 6 ger. am Eingange des Saales zu bekommen find. f 
Amalie Krampf. J 


Künftigen Sonntag und Montag zum Seidenberger Jahrmarkt wird bei Unterzeichnetem Tanz⸗ 
muſik gehalten werden. Für gute Kuchen und audere Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt 
ſeyn; wozu ergebenſt einladet Petermann in Moys. \ 
Den 22. und 23. Sept., als morgen und übermorgen iſt Lagenſcheibenſchießen in Hennersdorf; 
wozu freundlichſt einladet a g Brauer 8 ummer. | 
Künftigen Sonnabend als den 23. d. wird um große und fette Karpfen geſchoben; wozu erge⸗ 
benſt einladet i Gutte. N 
Montag, den 25. d. wird ein Entenſchieben und nachher volftimmige Tanzmuſtk gehalten; um 
” 5 


| 
| 


gütigen Zuſpruch bittet Helbig in Leſchwitz, 


Morgen Freitags den 22. d. und alle folgende Freitage wird um Karpfen geſchoben, wo auch 1 
jedesmal geſottene Karpfen zu haben ſeyn werden; für große Karpfen und billige Preiſe wird N 
beſtens ſorgen S abr im Wilhelmsbade. N 
Ich bekenne biermit, daß ich am 14. d. M. Abends gegen 8 Uhr in einer Straße hieſiger Stadt 
Hrn. R.. .. unſchuldiger Weife gröblich beleidigt habe, weshalb ich Ihn a; um Verzeihung 
bitte. 2 295 1 
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Es ift am 14. Sept. irgendwo auf dem Untermarkte ein Regenſchirm ſtehen geblieben; der 
Jinder wird erfucht, ihn gegen ein Douceur in der Exped. des Anz. abzugeben. 


— — 


